
htr hotel revue
Nr. 32 / 7. August 2014 dolce vita 19

Schweiz Gedanken, die den Weg zu 
einer erfolgreichen Marke weisen

E r weiss, was eine gute 
touristische Marke aus-
macht: Thomas Harder ist 

mit seiner Firma Swiss Brand 
Experts auf markenbasierte  

Strategie-, Unternehmens- und 
Standortentwicklung speziali-
siert und arbeitet regelmässig 
mit Destinationen und Leis-
tungsträgern zusammen. 2013 
hat Harder sein Know-how als 
Kolumnist im «dolce-vita»-Res-

sort der htr hotel revue weiter-
gegeben – aus diesen sowie wei-
teren Texten ist jetzt der Band 
«Switzerland with love» entstan-
den. Der Brandingexperte for-
muliert in zehn Kapiteln seine 
Gedanken zur touristischen Ent-
wicklung mit spürbarer Leiden-
schaft und Überzeugung für sein 
Fachgebiet. «Nach der Lektüre 
dieses Werkzeugs werden Sie 
Ihre Marke anders verstehen 
und anpacken», verspricht der 
Klappentext nicht umsonst.� sag

Das Buch ist auch bestellbar auf
www.switzerlandwithlove.ch

Thomas Harder, Switzerland with Love. 
Wegweisende Gedanken für Marken-Prak-
tiker im Tourismus – und darüber hinaus, 
Swiss Brand Experts AG, 64 Seiten, ISBN 
978-3-033-04612-2, Fr. 25.–

Solothurn & Baselbiet Wanderungen, 
die Verborgenes und Sagenhaftes zeigen

D er Titel «Sagenhaftes 
Wandern» deutet es an: 
Die beschriebene Rund-

tour im Raum Basel-Olten-Solo-
thurn soll in sieben Etappen 

durch Verborgenes, Geheimnis-
volles, Unbekanntes der Region 
führen. Die Autoren Franz Walter 
und Rolf Imbach stellen dabei 
immer auch Menschen vor, die 
sich für genau diese Besonderhei-
ten einsetzen – «Chrüterhäx» Bea-

te Beckmann aus Himmelried 
zum Beispiel. «Sagenhaftes Wan-
dern» ist als passendes Buch zum 
Kulturweg «Via Surprise» lanciert, 
dessen historische Wege seit die-
sem Jahr gemeinsam unter der 
Plattform von Kulturwege Schweiz 
vermarkt werden. Auf bestehen-
den Wegen mit vorhandenen An-
geboten soll so mehr Potenzial 
ausgeschöpft werden – ein Projekt 
von Kanton Solothurn Tourismus 
unter Mitwirkung von Baselland 
Tourismus, Schwarzbubenland 
Tourismus, dem Juraparadies 
Wasserfallen und dem Naturpark 
Thal hat dies zum Ziel. � sag

Franz Walter, Rolf Imbach, Sagenhaftes 
Wandern. Auf den Spuren der Pioniere und 
Weltentdecker im Solothurner und 
Baselbieter Jura, Friedrich Reinhardt Verlag, 
160 Seiten, ISBN 978-3-7245-1874-7, Fr. 19.80

Deutschschweiz Lokale, die für  
Ausflüge besonders empfohlen werden

D er Tapetenwechsel 2014 
entstand nicht am Com-
puter mit der Google-

Tante. Er wuchs auf vielen lan-
gen Reisen mit über 100 

Besuchen und ebenso vielen 
Testessen.» – Im Vorwort zur 
Neuauflage von «Tapetenwech-
sel. Die schönsten Ausflugsres-
taurants – Deutschschweiz» ma-
chen die Autoren, Fotografen 
und Herausgeber Erika Lüscher 

und Alfred Haefeli deutlich, dass 
ihre neuste Publikation ein «mit 
bestem Wissen und Gewissen 
gemachter Reisebegleiter» ist, 
der die Ausflugsperlen Deutsch-
schweizer Regionen vorstellen 
soll. Das Buch enthält ausführli-
che Porträts, Fotos und Kurzbe-
wertungen, wobei Landschaft, 
Garten, Spielplatz für Kinder, 
Ambiente und besonders auf-
merksame Bedienung die wich-
tigsten Kriterien sind. Eine auf-
schlussreiche Lektüre für 
Branchenleute, die wissen wol-
len, welche Lokale und Mitbe-
werber ihrer Region es in diese 
Auswahl geschafft haben. � sag

Alfred Haefeli, Erika Lüscher, Tapetenwech-
sel. Die schönsten Ausflugsrestaurants –
Deutschschweiz, Faro Verlag, 320 Seiten, 
ISBN 978-3-03781-067-5, Fr. 29.90

Graubünden Wanderungen, die zu bekannten Gemälden, 
Skizzen, Stichen und Tourismusplakaten führen

E in Buch, das Tourismus- 
und Kunstgeschichte mit-
einander verbindet: In 

«Wandern wie gemalt – Grau-
bünden» stellen Ruth Michel 
Richter und Konrad Richter 14 
Wanderungen durch den Kanton 
vor, welche zu 22 Original-Vorla-
gen für bekannte und auch weni-
ger bekannte Gemälde, Skizzen, 
Stiche und Tourismusplakate 
führen. Ob Ernst Ludwig Kirch-
ners künstlerische Interpretation 
der Davoser Bergwelt, das Enga-
din aus der Sicht von Giovanni 
Segantini oder das Bündner 
Oberland von Alois Carigiet – die 

Autoren zeigen, wie die Bündner 
Landschaft die Künstler inspi-
riert hat. Entlang abwechslungs-
reicher Wanderrouten – auch für 
den Winter – stellt Ruth Michel 
Richter die jeweiligen Künstler, 
ihre Beziehung zur Region und 

ihre Bedeutung in der Kunstent-
wicklung vor. Den Abbildungen 
aus einer Zeitspanne von zwei-
hundert Jahren stehen Konrad 
Richters aktuelle Fotografien ge-
genüber, was zu faszinierenden 
und überraschenden Einsichten 
führt. «Wandern wie gemalt – 
Graubünden» gibt Touristikern 
spannende Inputs, wie Land-
schaft originell erlebbar gemacht 
werden kann. � sag 

Ruth Michel Richter, Konrad Richter, Wandern 
wie gemalt – Graubünden. Auf den Spuren 
bekannter Gemälde, Rotpunktverlag, 432 
Seiten, ISBN 978-3-85869-594-9, Fr. 45.–

Zürich Ein traditionsreiches Kolonialwarengeschäft, das 
lokale Markt- und Kochgeschichte mitschreibt

W enn Autor Dominik 
Flammer und Fotograf 
Sylvan Müller gemein-

same Sache machen, kommt's 
gut: Mit dem Bestseller «Das kuli-
narische Erbe der Alpen» sowie 
dem Nachfolgeband und Koch-
buch dazu sorgten sie letztes Jahr 
für Aufsehen. Jetzt nehmen die 
beiden nach den Alpen eine Stadt 
gekonnt ins Visier: In «H. Schwar-
zenbach – Das Zürcher Koch-
buch» geben sie zehn renommier-
ten Zürcher Köchen die Plattform, 
sich mit der traditionellen lokalen 
Küche auseinanderzusetzen. Und 
zwar geschieht das vor dem Hin-

tergrund eines der bekanntesten 
Delikatessengeschäfte am Platz: 
H. Schwarzenbach im Zürcher 
Oberdorf, 1864 von Heinrich 
Schwarzenbach I. gegründet und 
heute in fünfter Generation von 
Heini Schwarzenbach V. geleitet. 

Die Geschichte des Ladens an 
der Münstergasse ist eng mit der 
Entwicklung der Markt- und 
Kochgeschichte der Limmatstadt 
verbunden. Erzählt wird im Buch 
zudem über den Handel mit 
Gewürzen, Tee, Kaffee, Dörr-
früchten sowie weiteren lokalen 
und exotischen Delikatessen, wel-
che die Zürcher Küche nachhaltig 
beeinflusst haben. Abgerundet 
wird das Buch durch ein Produk-
te-Lexikon.� sag 

Dominik Flammer, Sylvan Müller, H. Schwar- 
zenbach – Das Zürcher Kochbuch, AT Verlag, 
276 Seiten, ISBN 978-3-03800-782-1, Fr. 68.–

Das touristische 
Mürren im Fokus

In «Kronleuchter vor der Jungfrau» haben 
die Autoren die Tourismusgeschichte  

Mürrens umfassend recherchiert. 
SABRINA GLANZMANN

D as Timing, im Jubilä-
umsjahr des Schwei-
zer Wintertourismus 
ein Buch über die Ge-

schichte eines Ferienortes zu ver-
öffentlichen, ist bestimmt nicht 
das schlechteste. Wenn es dabei 
aber mit Mürren um eine der 
traditionsreichsten Destinationen 
hierzulande geht, dürften sowohl 
interessierte Branchen- als auch 
Publikumsaugen doppelt auf-
merksam darauf gerichtet sein. 
Sie werden bei der Lektüre von 
«Kronleuchter vor der Jungfrau. 
Mürren – eine Tourismusge-

schichte» nicht enttäuscht sein: 
Dem vierköpfigen Autorenteam 
um Herausgeber Patrick Feuz ist 
es gelungen, mit dem Berner 
Oberländer Ort als Hauptdarstel-
ler ein informatives, spannendes 
und umfassend recherchiertes 
Exempel für die Entwicklung des 
gesamten hiesigen Tourismus zu-
sammenzustellen. 

Das geschieht in vier verschie-
denen Teilen: der Historiker und 
Journalist Patrick Feuz («Tages-
Anzeiger», «Der Bund») zeigt im 
umfassenden ersten Teil, wie das 
Bildungsbürgertum das «Roman-

tische» an den Alpen und an Mür-
ren im Verlaufe des 19. Jahrhun-
derts für sich entdeckte, wie die 
lokale Hotellerie entstand oder 
wie der erste Souvenirhändler im 
Ort aktiv wurde. Danach ordnet 
Architekturhistoriker und Denk-
malpfleger Roland Flückiger Mür-
ren in der Architekturgeschichte 
der Schweizer Hotelbauten ein, 
bevor Journalistin und Literatur-
wissenschaftlerin Sarah Nowotny 
im dritten Teil veranschaulicht, 
wie im Wirtschaftsboom der 

Nachkriegszeit die Pauschaltou-
risten das Oberschichten-Publi-
kum allmählich ablösten. Und sie 
geht aktuellsten Punkten wie der 
Schlüsselbedeutung des asiati-
schen Marktes und Mürrens Plä-
nen und Massnahmen nach der 
Annahme der Zweitwohnungsini-
tiative nach. Historiker und Jour-
nalist Daniel di Falco schliesslich 
zeigt die zahlreichen Darstel-
lungsformen Mürrens in der Ma-
lerei und Fotografie sowie daraus 
entstandene Plakate, Postkarten 
oder Gemälde für den Einsatz in 
der Tourismuswerbung.

Patrick Feuz (Hg.), Kronleuchter vor der 
Jungfrau. Mürren – eine Tourismusgeschich-
te, Verlag Hier und Jetzt, 296 Seiten, ISBN 
978-3-03919-310-3, Fr. 69.–

Die Bücher sind erhältlich auf
www.hotelleriesuisse.ch/buchshop Touristen in Mürren in den 1950ern.�  Archiv Bergbahn Lauterbrunnen-Mürren
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Buchtipps. Destinationen und Regionen. Sie behandeln touristische Themen mit ganz unterschiedlichen Ansätzen:  
Neue Publikationen über das Berner Oberland bis hin zur Schweiz als Marke.  


